
     
 

 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland  

 
Lfd. Nr. 318 

 

 

 

 

 

am 18.03.2025 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 

Beginn: 19:30 Uhr                  Ende: 21:45 Uhr 
 

Die Einladung erfolgte per e-mail am 13.03.2025! 

------------------------- 

ANWESEND WAREN: 

Bürgermeister: Wieseneder Walter 
Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 

Die Mitglieder des Gemeinderates*) 

Gf.GR. Handl Anja *E Gf.GR. Derfler Reinhard * 
Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene * 
GR. Bauer Martin *  GR. Eckelsberger Harald * 
GR. Fitzthum Andrea * GR. Graf Michael * 
GR. Haselberger Josef * GR. Haslauer Karl * 
GR. Huber Leopold * GR. Karlinger Patrick * 
GR. Lenk Ilse * GR. Refenner Franz * 
GR. Refenner Johannes * GR. Simoner Daniel * 
GR. Taubinger Hannes *  

ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 

OV. Paukner Johann * OV. Müllner Katharina *E 
OV. Mayrhofer Elfriede *  

Amtsleiter: Riesenhuber Franz 
Amtsleiter Stv.: Handl Cornelia   
Buchhaltung: Franz Anita 
Pöchacker Hannes für den GR Punkt Förderungen (Tennis Petzenkirchen Bergland) 
Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 
 ------------------------- 

VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 

Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 



  

 

Zur Tagesordnung:  

Öffentlicher Teil: 
 
Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Protokolls. 

Der Bürgermeister stellt zu Beginn der Sitzung die Beschlussfähigkeit fest. Einwände zum Protokoll wurden 
bis Sitzungsbeginn nicht vorgebracht und daher zur Kenntnis genommen.  

 
Zu Pkt. 2: Bericht der angesagten Kassaprüfung. 

Der Obmann des Prüfungsausschusses Daniel Simoner berichtet von der Kassaprüfung am 28.02.2025, es 
wurde der Barkassenstand von 4.247,93 Euro kontrolliert, die Girokonten abgeglichen und der 
Rechnungsabschluss auf rechnerische Richtigkeit geprüft und für in Ordnung befunden.  

Kenntnisnahme des Berichtes 

 
Zu Pkt. 3: Rechnungsabschluss 2024. 

Die wichtigsten Ergebnisse der 3 Säulen Buchhaltung: 

      
Nettoergebnis vor Haushaltsrücklage          338.794 € 
Durch Erhöhung des Anlagevermögens,  
steigt auch die AFA (Abschreibung),  
diese wirkt sich auf das Nettoergebnis aus  
und sollte positiv sein. 
  

Kumuliertes Haushaltspotential        2.444.638 € 
Zeigt den Betrag, den eine Gemeinde investieren bzw. 
ausgeben kann. 
 

Endstand liquide Mittel        3.065.051 € 
Aufgrund der noch ausstehenden Förderauszahlung 
von Glasfaser und dem HWS Königstetten sowie der 
PV-Anlage haben sich die liquiden Mitteln verringert 
 

Schuldenstand                 446.062 € 
Kann auch kontinuierlich gesenkt werden, für das Glasfaser Projekt 
sollen keine neuen Schulden aufgenommen werden, sondern Eigenkapital 
verwendet werden. 
 

Aktuelles Nettovermögen        16.424.699 € 
Steigendes Vermögen heißt eine höher AFA (Abschreibung) 
und mehr Erhaltungsaufwand.  
 

Volkszahl          1916 Personen 
Eine stagnierende Volkszahl heißt auch stagnierende 
Ertragsanteilen  



     
 

 

Vergleich zu 2023 
               2023         2024 
Nettoergebnis vor Haushaltsrücklage      286.235 €      338.794 € 
 
Kumuliertes Haushaltspotential      1.881.463 €   2.444.638 € 
 
Endstand liquide Mittel     4.039.483 €    3.065.051 € 
 
Schuldenstand          542.205 €         446.062 € 
 
Aktuelles Nettovermögen                    16.085.905 €   16.424.699 € 
 
Volkszahl       1895 Personen   1916 Personen 
 
Finanzkraft       2.822.277 €   2.948.208 € 

 

Weiter interessante Daten: 
Ausgaben: 
NÖKAS          569.387€     629.853€ 
Sozialhilfeumlage       360.070€     403.390€ 
 
Einnahmen: 
Ertragsanteile                     1.898.852€                   1.954.499€ 
Aufschließungsabgabe                88.827€        59.769€ 
Grundsteuer A                  26.665€        27.440€ 
Grundsteuer B            189.050€       129.690€ 
Kommunalsteuer               816.175€            915.719€ 
Kanalbenützungsgebühr           356.464€                      355.766€  
Wasserbezugsgebühr inkl. Nachbargemeinden    253.788€       232.040€ 
Überschuss für notwendige Investitionen bei der Wasserversorgung     62.011€                        80.417€
  
Die kommenden Projekte werden uns durchaus intensiv beschäftigen und sollten aufgrund der Haushaltszahlen 2024 
realisierbar sein. 
Der Prüfungsausschuss der Gemeinde Bergland konnte in seiner Sitzung am 28.02.2025 die rechnerische Richtigkeit des 
Rechnungsabschlusses feststellen, auch seitens des Landes NÖ ist die Plausibilitätsprüfung positiv verlaufen und somit 
kann der Gemeinderat in seiner Gemeinderatssitzung im März den Rechnungsabschluss beschließen. 
 

Der mit Stichtag 31.12.2024 erstellte Rechnungsabschluss wurde in der Zeit vom 24.02.-10.03.2025 zur allgemeinen 
Einsicht aufgelegt. Stellungnahmen wurden nicht abgegeben. 
 
Die Abweichungen gegenüber dem Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag ergeben sich aufgrund von 
Förderzahlung die noch offen sind, Bauabschnitte die vorverlegt bzw. verschoben wurden, sowie 
Investitionen die aufgrund eines Gemeinderatsbeschlusses getätigt aber nicht budgetiert wurden.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des vom Prüfungsausschuss am 28.2.2025 geprüften Rechnungsabschlusses 2024 samt seinen 



  

 

erforderlichen Beilagen sowie die darin erwähnten Erläuterungen zu den Abweichungen gegenüber Ergebnis - 
und Finanzierungsvoranschlag. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
Zu Pkt. 4: Festlegung der Funktionen und Arbeitskreise der Gemeinderatsperiode 2025. 

Funktionen ab März 2025 

Entsendungen: 

VS Petzenkirchen:  Stv. Johann Rauner, Josef Haselberger, Hannes Taubinger, Andrea Fitzthum und 
Patrick Karlinger 

VS Wieselburg:   beratendes Mitglied  Hannes Taubinger 

MS Wieselburg:   Mandat   Hannes Taubinger  

SS, MS und VS Ybbs:  beratendes Mitglied      Ilse Lenk    Ersatz Martin Bauer 

VS Neumarkt:   beratendes Mitglied Reinhard Derfler 

MS Pöchlarn:   beratendes Mitglied Walter Wieseneder 

Poly, MS Scheibbs:   beratendes Mitglied Walter Wieseneder 

Poly Amstetten   beratendes Mitglied Walter Wieseneder 

Abwasserv. Ybbsfeld:  beratendes Mitglied Walter Wieseneder  Ersatz: Josef Haselberger  

Abwasserv. Wieselburg:  Mandat   Walter Wieseneder  PA: Daniel Simoner 

Abwasserv. Pöchlarn:  Mandat   Walter Wieseneder  PA: Patrick Karlinger 

Wasserv. Ybbs-Unterlauf:  beratendes Mitglied Walter Wieseneder  Ersatz: Josef Haselberger 

Staatsbürgerschaft u. Standesamt: beratendes Mitglied Ilse Lenk    Ersatz: Martin Bauer 

Musikschule Wieselburg:     Walter Wieseneder (InRegion) und Harald Eckelsberger 

Musikschule Erlauftal:  Mandat   Harald Eckelsberger PA: Patrick Karlinger 

Friedhofsausschuss:   Johann Rauner, Hannes Taubinger   PA: Daniel Simoner 

Energiegemeinschaft InRegion N/S: Walter Wieseneder 

InRegion:    Walter Wieseneder 

Eisenstraße:   Walter Wieseneder 

Kindergartenbeauftragter:  Franky Riesenhuber 

Grundverkehr:   Rene Scheuchelbauer 

Feuerbrandbeauftragter:  Johannes Refenner 

Energiegemeinderat:  Michael Graf  

Energiebeauftragter:  Josef Haselberger 



     
 

 

Klimabündnisbeauftragter:  Johann Winkler 

EU-Gemeinderat:   Martin Bauer  

Digitalisierungsgemeinderat: Reinhard Derfler 

Fotoreferent:   Johannes Refenner  

Förderansprechperson:  Walter Wieseneder, Franz Riesenhuber 

Repräsentation:     Walter Wieseneder, Johann Rauner  

Gemeindevorstand:  Walter Wieseneder, Johann Rauner, Rene Scheuchelbauer, Johann Winkler, Anja 
Handl und Reinhard Derfler 

Prüfungsausschuss:   Daniel Simoner, Hannes Taubinger, Karl Haslauer, Franz Refenner und Martin Bauer 

Bildungs- und Kulturarbeitskreis: Johannes Refenner, Harald Eckelsberger, Katharina Müllner, 

Sozial-, Sport- und Gesundheitsarbeitskreis:  Anja Handl, Katharina Müllner, Michael Graf, Andrea Fitzthum,  
Johannes Refenner, Ilse Lenk, Sebastian Steiner, Eva Holzer 

Familien- und Jugendgemeinderat: Andrea Fitzthum  

Familien- und Jugendarbeitskreis:  Andrea Fitzthum, Johannes Refenner, Anja Handl, Elfriede Mayrhofer, Katharina 
Müllner, Katrin Gruber 

Umweltgemeinderat:  Johann Winkler 

Umweltarbeitskreis:  Johann Winkler, Andrea Fitzthum, Karl Haslauer, Michael Graf, Elfriede Mayrhofer,       

Wegebau- und Landwirtschaftsarbeitskreis:  Rene Scheuchelbauer, Johann Rauner, Johann Paukner, Josef Haselberger 
bzw. Bauhof, Michael Graf, Karl Haslauer, Franz Refenner, Leopold Huber, 
Alexander Brozek 

Wirtschaftsarbeitskreis:  Johann Rauner, Martin Bauer, Johann Winkler, Hannes Taubinger, Alexander 
Brozek, Sebastian Steiner,  

Zivilschutzarbeitskreis:  Daniel Simoner, Harald Eckelsberger, Ilse Lenk, Josef Haselberger, Alexander 
Brozek, Gertrude Weiß  

Mobilitätsbeauftragter:  Walter Wieseneder 

Mobilitätsarbeitskreis (Verkehr, Radwege, usw.): Patrick Karlinger, Harald Eckelsberger, Michael Graf,  
Andrea Fitzthum, Martin Bauer, Anja Handl, Franz Refenner, 
Leopold Huber, Hannes Taubinger, Maria Langeder, Alexander 
Brozek,    

Glasfaserausbau: Rene Scheuchelbauer, Johann Rauner, Walter Wieseneder, Leopold Huber, Karl 
Haslauer, Franz Refenner, Johannes Refenner, Johann Paukner, Franky 
Riesenhuber  

Gemeindeentwicklung: Gemeindevorstand, Johannes Refenner, Andrea Fitzthum, Martin Bauer, Leopold 
Huber,   

Dorferneuerungsverein: Walter Wieseneder, Robert Köberl, Manfred Gartner, August Haslauer, Johann 
Paukner, Thomas Scheibelauer, Robert Stockinger, Anton Bicker, Roman 
Eibensteiner, Gertrude Weiß, Andrea Fitzthum, Barbara Kierberger 



  

 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Funktionen und Arbeitskreise für die neue Gemeinderatsperiode ab 2025.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 5: Genehmigung von Förderansuchen. 

Loretto für das Pfingstfest in Wieselburg     500,00 Euro 
 

Excalibur KMK GmbH bitte um      Reduktion der Lustbarkeitsabgabe von  
Aussetzen der Lustbarkeitsabgabe    700 Euro auf 300 Euro monatlich   
für 2025: Es gib nur mehr am Samstag einen Eintritt und  
die wirtschaftliche Lage ist derzeit sehr schwierig    
 
Pfarre Petzenkirchen Sanierung der Sakristei Fenster    1.248,00 Euro   
Gesamtkosten 3.744,00 Euro  
(je ein Drittel auf Petzenkirchen, Pfarre und Bergland aufgeteilt)   

 
Tennisclub Haubis Petzenkirchen Bergland     15.000,00 Euro   
Errichtung eines mobilen Padel Tennisplatzes  
Gesamtkosten betragen ca. 95.000 Euro  
Pöchacker Hannes geht auf Fragen des Gemeinderates ein  
Die Jahresförderung im Dezember 2025 wird ausgesetzt. 
Tatsächlicher Baustart muss erfolgen 

  
SFC Kolm Rasenroboter Gesamtkosten 7000 Euro     5000,00 Euro  
Firma Heilos Rückerstattung der Kommunalsteuer für Lehrlinge  1051,83 Euro 

Firma MIKU Rückerstattung Kommunalsteuer für 3 Jahre   1/3 von 535,76 Euro für 2024 
Näher und Partner Rückerstattung der Kommunalsteuer  für 3 Jahre 1/3 von 81,68 Euro für 2024  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der angesuchten Förderungen der Vereine und Firmen  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 6: Genehmigung der Adaptierung des Brunnens in Kendl nach dem Hochwasserereignis im 

September. 

Im September 2024 ist ein Trafo, der den Brunnen in Kendl mit Strom versorgt, durch das Hochwasser 
beschädigt worden und die Brunnen Leckage Pumpe, die grundsätzlich das Eintreten von Grundwasser 
unterbinden bzw. abhalten soll, ist ausgefallen. Somit ist die Technik im Brunnen in Kendl unter Wasser 
gestanden und beschädigt worden.  Die Versicherungsleistung von unserer Niederösterreichischen 
Versicherung betrug 42.644,17 Euro und ist lediglich die Abgeltung eines Zeitwertes. Für Sofortmaßahmen, 



     
 

 

um den Brunnen Kendl wieder betriebsbereit zu machen, sind bereits 18.540,56 Euro an die Firma MTS 
ausgezahlt worden. Nunmehr geht es um die Adaptierung des Brunnens, diesen für zukünftige Ereignisse 
abzusichern. Aufgrund der unterschiedlichen Förderungsmöglichkeiten wird diese Adaptierung in zwei 
Bauabschnitte aufgeteilt:  
Bauabschnitt 14 Hochwasserschaden Brunnen Kendl Gesamtkostenschätzung 82.500 Euro (exkl. bereits 
bezahlter aber noch nicht verbrauchte Versicherungsleistung von 24.103,61 Euro). Dieser Bauabschnitt 
betrifft die neue Errichtung der Notstromversorgung samt Steuerung außerhalb des Brunnens bzw. des 
Hochwassergebietes. Diese Kosten werden zu 100% gefördert.  
 
Bauabschnitt 15: Errichtung eines Brunnengebäudes und Verlegung der Notstromleitung. 
Gesamtkostenschätzen liegt bei 95.000 Euro, die Förderung für diesen Bauabschnitt belauft sich auf 25%, 
der Rest erfolgt über Eigenmittel bzw. weitere Ausschöpfung über das KIP.  
 
Zusätzlich zu diesen Adaptierungen muss ein neuer Netzvertrag mit der Netz NÖ abgeschlossen werden, dies 
gilt auch für die PV-Anlage direkt beim Brunnen Kendl, dies ermöglich dann auch die direkte Verwendung des 
Erzeugten Stromes beim Kendler Brunnen.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Adaptierungen beim Brunnen in Kendl, der Bauabschnitte 14 und 15 sowie Unterzeichnung 
des Netzvertrages mit der Netz NÖ. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 7: Genehmigung eines Dienstvertrages und Adaptierungen. 

Frau Krapf Claudia ist seit 04.09.2023 in einem befristeten Dienstverhältnis als Stützkraft mit einem 
Stundenausmaß von 16 h/Woche für den Kindergarten beschäftigt. Mit dem 30. Juni  2025 endet das befristete 
Dienstverhältnis und diesem soll ein unbefristetes Dienstverhältnis folgen. Das Finden von Aushilfen für den 
Kindergarten wird von Jahr zu Jahr schwieriger, mit der Anstellung von Krapf Claudia als allgemeine 
Stützkraft für den Kindergarten und Unterstützung beim Gemeindeamt (Reinigung, Vorbereitungen usw.)  soll 
dem entgegengewirkt werden. Weiters soll Frau Franz Anita die Zeichnungsberechtigungen für die Volksbank 
und Raiffeisenbank erhalten.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des unbefristeten Dienstvertrages mit Krapf Claudia ab 01.07.2025 für 16 h/Woche  und 
Zeichnungsberechtigung für Franz Anita bei der Volksbank und Raiffeisenbank.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 8: Genehmigung der Adaptierung des Hangwasserschutzprojektes Königstetten. 

Der Zeitplan beim Hangwasserschutzprojekt Königstetten ist grundsätzlich auf Schiene, nur b eim 
Auffangbecken „Zentrum“  hat es Hangrutschungen gegeben und diese müssen durch Zusatzmaßnahmen wie 



  

 

eine Steinmauer, stabilisiert werden. Wären diese Hangrutschung erst nach Inbetriebnahme bzw. nach der 
Fertigstellung des Projektes passiert, würden die Zusatzkosten zu 100% die Gemeinde Bergland treffen.   Die 
nunmehr entstandene Kostenerhöhung für die erforderlichen Zusatzmaßnahmen erhöhen die vorgesehene 
Gesamtkosten exkl. Grunderwerb von 900.000 Euro auf 1.070.000 Euro. Somit steigt auch der 
Interessentenbeitrag von 180.000 Euro auf 214.000 Euro. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Kostenerhöhung für das Hangwasserschutzprojekt Königstetten von 1.070.000 Euro  sowie 
die Annahme des somit neu entstandenen Interessentenbeitrages von 214.000 Euro exkl. Grunderwerb.   

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 9: Bericht Glasfaserausbau in Bergland. 

Die Firma Held und Francke hat am 10.03.2025 mit den Grabungsarbeiten in Königstetten begonnen. Die Firma 
Rauner ist bereits seit der Woche davor im Einsatz. Im Februar ist bereits der erste Umsatz mit 
Glasfaseranschlüssen eingelangt. Seit März sind ca.  20 Anschlüsse aktiv und 40 Anschlüsse gepatscht aber 
noch nicht aktiviert. Auch die Gemeinde Bergland läuft seit einer Woche mit Glasfaser.  
 
Ausbaustatus wird im Rimo abgebildet 

Kenntnisnahme des Berichtes  

 
 
Zu Pkt. 10: Verordnung einer Pflichtstellenausgleichsabgabe. 

Für die Erteilung einer Baubewilligung fehlt die offizielle Zufahrtsmöglichkeit, um eine vorhandene 
Abstellfläche als Pflichtstellplatz anerkennen zu können. Um diese Baubewilligung trotzdem zu ermöglichen, 
benötigt man eine Verordnung für eine Pflichtstellplatz - Ausgleichsabgabe. Diese Abgabe wird, speziell bei 
Gewerbebetrieben, in Zukunft immer mehr Bedeutung bekommen und errechnet sich aus dem 
durchschnittlichen Grundstückspreis von 55 Euro für 30m² sowie den fiktive Errichtungskosten pro Stellplatz. 
Somit ergibt sich eine Ausgleichsabgabe von 2000 Euro für Bergland.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Pflichtstellplatz – Ausgleichsabgaben Verordnung in der vorliegenden Form:  

 

Verordnung über die Erhebung einer 

Pflichtstellplatz-Ausgleichsabgabe für Kraftahrzeuge 

Aufgrund des §41 Abs. 3 und §63 Abs. 8 NÖ Bauordnung 2014, LGBI. Nr. 1/2015, i.d.g.F. wird verordnet 

 

§ 1 



     
 

 

Der Tarif für die Pflichtstellplatz – Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge wird auf Grund der durchschnittlichen 
Grundbeschaffungs- und Baukosten für einen Abstellplatz von 30m² Nutzfläche mit 2.000,00 Euro festgelegt. 

 

§ 2 

Die Pflichtstellplatz – Ausgleichsabgabe für Kraftfahrzeuge ist vom Bauherrn oder Eigentümer eines Bauwerkes zu 
entrichten, für welches gemäß § 63 Abs. 1 NÖ Bauordnung 2014 LGBI. Nr. 1/2015, i.d.g.F. i.V.m. § 11 NÖ 
Bautechnikverordnung 2014, LBGI. Nr. 4/2015 i.d.g.F. die Mindestanzahl von Stellplätzen festgestellt und von der 
Herstellung der Stellplätze gemäß §63 Abs. 7 NÖ Bauordnung 2014, LBGI. Nr. 1/2015, i.d.g.F. in zulässiger Weise abgesehen 
wurde. 

 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 01.05.2025 in Kraft. 

 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 11: Genehmigung der Abbruchkosten der "alten" Kendler Brücke. 

Da die „alte“ Kendler Brücke die Hochwassersituation im Herbst 2024 massiv verschlechtert hat, muss diese 
als Sofortmaßnahme abgebrochen werden. Die Ausschreibung hierfür wird von Rauner Johann vorbereitet, 
als erstes wird eine Abbruchbeschreibung für die Brücke verlangt, um seitens der Behörden prüfen zu können, 
welche Bewilligungen (Wasserrecht, Naturschutz usw.) benötigt werden. Im schlechtesten Fall werden wir ein 
Projekt mittels Ziviltechniker vorbereiten müssen. Die Ausschreibung über einen Ziviltechn iker würde 
zwischen 6.000 und 10.000 Euro kosten. Die geschätzten Gesamtprojektkosten werden sich auf  maximal 
150.000 Euro belaufen und 1/3 davon wird als Eigenanteil beim bereits bewilligtem Fördervertrag verlangt. 
Diesen sogenannte Interessentenbetrag teilen wir uns mit Petzenkirchen zu je einer Hälfte.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Projektes Abbruch der „alten“ Kendler Brücke mit den Gesamtkosten von maximal 150.000 
Euro und Übernahme des sogenannten Interessentenbetrages von maximal 50.000 Euro wobei dieser 
wiederum mit der Marktgemeinde Petzenkirchen je zur Hälfte aufgeteilt wird. Annahme des beiliegenden 
Finanzierungsvertrages mit der Antragsnummer 3N452500 und Vergabemöglichkeit des Projektes an den 
Bestbieter durch den Vorstand.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 12: Beschlussfassung der neuen Kindergartenbuskosten und Adaptierung der 

Verrechnungsintervalle. 

Die Kindergartentransportkosten haben sich vom Vorjahr 2023 (55.627,52 Euro) auf 62.967,36 Euro erhöht und 



  

 

der Elternanteil von 21,5% auf 14,88% verringert. Somit soll der Kindergarten Buskostenbeitrag von 300 Euro 
auf 400 Euro erhöht, jedoch die Zahlungsmodalitäten hierfür von ½ jährlich auf eine ¼ jährliche Zahlung 
abgeändert werden. Weiters sollen alle Kindergartenabgabe auf eine ¼ jährliche Zahlungsmodalität adaptiert 
werden. Dies Änderungen soll ab dem Kindergartenjahr 2025/2026 umgesetzt werden . 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Erhöhung des Selbstbehaltes für den Kindergartentransport auf 400 Euro und Adaptierung der 
Zahlungsmodalitäten für sämtliche Kindergartenabgabe auf eine ¼ jährliche Zahlung  per 01.09.2025. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 13: Genehmigung der Teilungspläne 6616-21 A, B und 7090 in der KG Plaika. 

Die Firma Wopfinger sucht um Genehmigung der Teilungspläne 6616-21 A und B an, um die Abgrenzung des 
Firmenareals inklusive privater Verkehrsfläche klarer zu dokumentieren, dies ist auch für eine spätere 
Übernahme in ein öffentliches Gut seitens der Gemeinde Bergland nötig. Die Teilungspläne liegen dem 
Protokoll bei. Weiters fand am 07.10.2024 eine Vermessung zum öffentlichen Gut von den Parzellen 1922 und 
1785/2 in der KG Plaika statt. Hierbei handelt es sich um eine Korrektur von öffentlichem Gut zu einem  direkt 
angrenzenden Privatgebäude auf der Parzelle 403. Die Rückgabe des öffentlichen Gutes an den 
Privateigentümer erfolgt kostenlos und ist aufgrund der neu asphaltierten Straße samt Klärung der Grenzen 
keine Verschlechterung, sondern ergibt eine Verbesserung der dortigen Fahrsituation.   

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung der Teilungspläne 7090, 6616-21 A und 6616-21 B samt Kundmachung zum Teilungsplan 6616-21 
A in beiliegender Fassung. 

Kundmachung zum Teilungsplan 6616-21A 
1.1)  
Die in beiliegender Vermessungsurkunde des/der DI JONKE-DI KOCHBERGER 
ZTGmbH, Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen Nibelungenlände 7a, 3390  
Melk, GZ 6616-21 A in der KG Plaika dargestellten und nachfolgend angeführten  
Trennstücke werden dem öffentlichen Verkehr entwidmet und an die in der  
Vermessungsurkunde angeführten neuen Eigentümer übertragen:  
Trennstück Nr. 2 
1.2)  
Der Restteil der nachfolgend angeführten und sich im öffentlichen Gut befindlichen  
Grundstücke verbleibt im öffentlichen Gut bei gleich gebliebener Widmung:  
Grundstück Nr. 1944 
2.) 
Die Vermessungsurkunde ist ein fester Bestandteil dieses Beschlusses und liegt beim  
Gemeindeamt während der Amtsstunden zur Einsicht auf.  
Gegen eine Verbücherung gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz besteht kein  
Einwand. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 



     
 

 

 
 
Zu Pkt. 14: Genehmigung des Güterwegsonderprojektes Strohberg. 

Die NÖ Agrarbezirksbehörde Fachabteilung Güterwege stellt der Gemeinde Bergland für 2025 ein 
Gütewegesonderprojekt in Aussicht. Die Sanierung des Straßenzuges Strohberg mit den geschätzte 
Gesamtkosten von 150.000 Euro wird zu 50% gefördert der Restbetrag muss mittels Eigenfinanzierung 
gedeckt werden. Die Restfinanzierung dieses Sonderprojektes erfolgt mit den Mitteln des allgemeinen 
Straßenbaus. Die Ausschreibung und Abwicklung erfolgt über die Fachabteilung Güterwege.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Güterwegesonderprojektes Strohberg mit den Gesamtkosten von 150.000 Euro.  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 15: Beschlussfassung über das Einstellen des Discobusbetriebes. 

Für alle teilnehmenden Gemeinde ergeben sich für 2024 die Ausgaben von 62.058,12 Euro nach Abzug der 
Landes- und Bundesförderung von 28.213,88 Euro. Dem gegenüber liegen die Einstiege für 2024 von 397, im 
Vergleich zu 2018 (vor Corona) lagen diese bei 2.182 Einstiege. Der Discobus soll nun per März 2025 eingestellt 
werden.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Einstellen des Discobusbetriebes per März 2025 aufgrund der hohen Gesamtkosten und des massiven 
Rückganges der Einstiege. 

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 
Zu Pkt. 16: Genehmigung von Ehrungen für den Bürgermeisterempfang. 

Aufgrund der Verdienste der jeweiligen ausgeschiedenen Gemeinderäte wurde ihnen im Rahmen des 
Bürgermeisterempfanges folgende Auszeichnungen verliehen: 
Gansch Gerhard      Ortsvorsteher von 18.02.2020 bis 2025    Bronzene Ehrennadel 
Krapfenbacher Andreas   Gemeinderat von 30.03.2005 bis 2025 

Prüfungsausschussobmann und Jugend GR  Silberne Ehrennadel 
Schalhaas Herbert  Gemeinderat von 13.04.2010 bis 2025    
    Prüfungsausschussmitglied   Silberne Ehrennadel 
Handl Franz   Gemeinderat von 11.04.1995 bis 2025  Silberne Ehrennadel 
Scheuchelbauer Anna  Geschäftsführende Gemeinderätin  
     von 30.03.2005 bis 2025 und   Ehrenbürger 
     viele Ehrenamtliche Tätigkeiten  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 



  

 

Genehmigung der Ehrungen für die ausgeschiedenen Gemeinderäte: Gansch Gerhard, Krapfenbach Andreas, 
Schalhaas Herbert, Handl Franz und Scheuchelbauer Anna  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 

 
 

Zu Pkt. 17: Abschlussgenehmigung der Wassergenossenschaft Wocking von der WVA  Bergland. 

Der Wasserversorgungsverein Wocking bedankt sich herzlich bei der Gemeinde Bergland für die Möglichkeit 
des vorrübergehenden Wasserbezuges seit 2019 und stellt nun den Antrag auf Abschluss der 
Wasserversorgung von der Gemeinde Bergland. Laut der Bezirkshauptmannschaft Melk ist die Qualität des 
Wassers der Quelle in Wocking wieder Trinkwasserqualität.  

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Abschlussgenehmigung für Wocking von der Wasserversorgung der Gemeinde Bergland  

Der Beschluss:    Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 

Allfälliges: 

Terminübersicht 2025 Aktualisierung 
Konstituierende Gemeinderatssitzung 11.02.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    18.03.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    13.05.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    24.06.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    16.09.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    04.11.2025 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung    12.12.2025 17.30 Uhr 
Weihnachtsfeier    12.12.2025 19.00 Uhr 

 

Bergland Schitag   18.01.2025 6:45 Uhr  Gemeindeamt 

Gemeindestammtisch   13.02.2025 19:30 Uhr  DH Kendl 

Bergland-Schnapsen   22.02.2025 13.00 Uhr   GH Nabegger 

Bürgermeisterempfang  14.03.2025 18.30 Uhr  Gemeindeamt 

Frühschoppen Kerndler   23.03.2025 10:00 - 14:00 Uhr  Gemeindeplatz 

Wir halten Bergland sauber  29.03.2025 08:00 Uhr  Gemeindeamt 



     
 

 

Gleichenfeier für Glasfaser  09.05.2025    Gemeindeamt 

Gemeindestammtisch   15.05.2025 19:30 Uhr  Familie Kerndler 

Jubilarfeier 1.Halbjahr   23.05.2025 12.30 Uhr  GH Nabegger 

Gemeindeausflug   29.08.2025  

Bergland-Wallfahrt - Maria Taferl 07.09.2025  

Gemeindestammtisch   18.09.2025 19:30 Uhr  Familie Kraus/Wocking 

Gemeindestammtisch   13.11.2025 19:30 Uhr  DH Dürnbach 

Jubilarfeier 2.Halbjahr   21.11.2025 12.30 Uhr  GH Nabegger 

 
31.03.2025 19:30 Wegebau 

 

 

Gelesen und gefertigt 

genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt 

 

 

 

   

Der Bürgermeister:   Der Schriftführer: 

 

 

 

 

   

Gemeinderat ÖVP:   Gemeinderat SPÖ: 

 

 

 

 

  

Gemeinderat FPÖ:   

 
 


